Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudisadie 1414 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Preissteigerungen für Lebensmittel 


Die steigenden Lcbensmittelpreisp haben zu wachsender Unzu- 
friedenheit in der Bevölkerung geführt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist sich die Bundesregierung bewußt, daß die Steigerungen 
der Lebensmittelpreise nicht so sehr das Ergebnis des freien 
Spieles von Angebot und Nachfrage als vielmehr der Hand- 
habung der Marktordnung durch die Bundesregierung sind? 

2. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die Verbraucher ein 
Redrt auf ausreichende Butterversorgung zu normalen und 
stabilen Preisen haben, solange Butter in die Marktordnung 
einbezogen ist und durch die Einfuhr- und Vorratsstelle (EVSt) 
mit öffentlichen Mitteln aus dem Markt genommen wird, um 
den Erzeugerpreis zu stützen? 

3. Unter welchen Gesichtspunkten hat die Bundesregierung die 
Vorratshaltung von Butter betrieben, welche Vorstellungen 
hat sie bezüglich des Interventionspreises und des Verbraucher- 
preises? 

Warum sindnicht rechtzeitig und in einem Umfange, wie es der 
Entwicklung der Witterung entsprochen hätte, Einfuhren 
ausgeschrieben worden? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, nach Klassen getrennt Preise 
für Schweine und Rinder (keine Durchschnittspreise) bekannt- 
zugeben, die sie im Interesse der Erzeuger durch Beschränkung 
der Einfuhren und durch Käufe der EVSt durchzusetzen bemüht 
ist? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, dem Bundestag im einzelnen 
über die Entwicklung der Rinderpreise (keine Durchschnitts- 
zahlen) ab Juni dieses Jahres und im Vergleich zum Vorjahr 
zu berichten? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, im einzelnen mitzuteilen, wann 
und zu welchen Preisen die EVSt auf dem Rindermarkt durch 
Aufkäufe zwecks Preisstützung interveniert hat? 
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7. Trifft es zu, daß solche Marktinterventionen auf eine Weise 
finanziert wurden, die nicht den Bestimmungen des Bundes- 
haushalts entspricht, und hat in diesem Falle das Bundes- 
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten diesem 
Verfahren zugestimmt? 

8. Ist die Bundesregierung bereit mitzuteilen, ob und auf welche 
Weise sie die wachsenden Spannen bei Fleisch und Fleisch- 
waren zwisdien den Erzeugerpreisen und den Verbraudier- 
preisen auf ein gerechtfertigtes Maß zurückführen will? 

9. Ist die Bundesregierung bereit, eingeführtes Gefrierfleisch 
und die Bestände der Einfuhr- und Vorratsstellen so auf dem 
Markt einzusetzen, daß ein Druck auf die Spannen erzielt 
wird? Wird sie — falls Rechtsgrundlagen in der jetzigen Fas- 
sung der Marktordnungsgesetze nicht im ausreichenden Maße 
gegeben sein sollten — dem Bundestag entsprechende Vor- 
schläge machen? 

10. Welche Schritte hat die Bundesregierung unternommen und 
welche sind geplant, um 

a) die Lebensmittelpreise im Bereich der Marktordnung auf 
den früheren Stand zurückzuführen und 

b) weitere Preissteigerungen für Lebensmittel außerhalb 
der Marktordnung zu verhindern? 


Bonn, den 23. November 1959 


Ollenhauer und Fraktion 



